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Perspektiven für den Markt der 

erneuerbaren Energien in Polen
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ÜBER UNS

BSJP Brockhuis Jurczak Prusak Sroka Nilsson sp. k. ist

eine der führenden Rechtsanwaltskanzleien in Polen, die

Beratungsdienstleistungen auf dem Gebiet des Wirtschaftsrechts

erbringt. Dank der Stärke unseres Teams, das sich aus mehr als

70 Rechtsanwälten, Rechts- und Steuerberatern, Patentanwälten

und Wirtschaftsprüfern an unseren vier Standorten in Polen

(Gdańsk, Katowice, Poznań, Warszawa) zusammensetzt, können

wir eine komplexe und individuelle Beratung für in Polen tätige in-

und ausländische Subjekte, insbesondere für Unternehmen,

landwirtschaftliche Betriebe und Geldinstitute anbieten. Durch die

Verknüpfung von Rechts- und Wirtschaftswissen mit fundierten

Branchenkenntnissen stärkt BSJP Jahr für Jahr ihre hohe Position

auf dem Markt.

Wir sind u.a. Mitglied:
▪ der Deutsch-Polnischen Industrie- und Handelskammer AHK,

▪ der Skandinavisch-Polnischen Handelskammer SPCC,

▪ der Französisch-Polnischen Handelskammer CCIFP,

▪ und der ETL Gruppe.

Im Bereich der
▪ deutschen,

▪ Nordischen,

▪ und französischen

Mandantenbetreuung gehören wir zu den Marktführern.

2001Gründungsjahr in Polen

4 Zweigniederlassungen in Polen

Gdańsk | Katowice | Poznań | Warszawa

3 Auslandssektionen

BSJP German | BSJP Nordic | BSJP French

+70 Experten

Rechtsanwälte | Rechtsberater | Steuerberater | Wirtschaftsprüfer | 

Patentanwälte

7 Sprachen

PL | EN | DE | SV | FR | RU | IT

6 Hauptberatungssektoren

Bank- und Finanzwesen, Umstrukturierung | Bauwesen, Immobilien 

und öffentliches Auftragswesen | M&A, Unternehmen, 

Handelsrecht, Arbeitsrecht, Steuern | Agrarwirtschaft, Energie, 

Umweltschutz, Gesundheitsschutz | Rechtsstreitigkeiten und 

Wettbewerbsschutz | IP, IT und Schutz personenbezogener Daten

“A powerful legal force in Europe with strong international 

links.”

The Legal 500

“Responsiveness, creativity and consistency.”

Chambers and Partners
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I. BISHERIGE EEQ-AUSSCHREIBUNGEN IN POLEN
ONSHORE WINDKRAFT- UND PV-ANLAGEN

2016

bis zu 1 MW

2017

bis zu 1 MW

2018

bis zu 1 MW

2018

über 1 MW

Gewinner 62 236 251 23

Zuschläge 84 352 554 31

max. Preis 

(PLN/MWh)
408,8 398,97 364,99 216,99

Verkaufte 

Strommenge

(MWh)

1.567.289 4.720.962 8.169.917 41.996.772

Wert des

verkauften

Stroms (PLN)

554.474.643 1.760.121.889 2.878.556.631 8.238.365.894

Referenzpreis

(PLN/MWh)

Wind: 385

PV: 465

Wind: 350

PV: 450

Wind: 350

PV: 420

Wind: 310

PV: 400
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II. AUSSCHREIBUNG 2019
PROGNOSE

Installationsleistung bis zu 1 MW über 1 MW

Datum
5. Dezember 2019 10. Dezember 2019

Max. Strommenge (MWh)
11.445.000 

(nur neue Anlagen)

113.970.000 

(nur neue Anlagen)

Max. Stromwert (PLN)
4.213.650.000

(nur neue Anlagen)

32.577.000.000

(nur neue Anlagen)

Referenzpreis (PLN/MWh)
Wind: 320

PV: 385

Wind: 285

PV: 365
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Anforderung 

des URE 

für die 

Präqualifikation

Endgültige 

Geltungsfrist 

von

Baugenehmigungen

III. 2019 - ÄNDERUNG DES EEQ-GESETZES VOM 19. JULI 2019

Verlängerung der Fristen für den ersten Stromverkauf

Ab Abschlusstag der Ausschreibung:

PV: 24 Monate

Wind: 33 Monate

Verlängerung der Gültigkeit von Netzanschlussverträgen:

Auf Antrag des Stromerzeugers  obligatorische 

Verlängerung – maximal bis zum 30.06.2021

Termin für die Einreichung des Antrags: 29.11.2019

Verlängerung der Geltungsfrist von 

Baugenehmigungen

16.07.2016 16.07.2021 16.07.2024

Frist für die Einholung der 

Betriebsgenehmigung –

5 Jahre

Frist für den Beginn 

der Arbeiten –

3 Jahre

Ziel: Anpassung der rechtlichen Anforderungen an den faktischen Investitionszeitrahmen
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IV. 2019 - ÄNDERUNG DES EEQ-GESETZES VOM 19. JULI 2019

Aussetzung der 

Änderungen bis zur 

Einholung der 

Zustimmung der 

Europäischen 

Kommission
(vor der Ausschreibung 

2019 einzuholen)

Einmalige 

Anpassung 

des 

Angebots

Verlängerung

der 

Förderungszeit

Maximales 

Alter 

der Anlagen

• geplantes Beitrittsdatum 
zum Förderungssystem

• Leistung der Anlage

• bis zum 30. Juni 2039

• vormals: bis zum 31.
Dezember 2035

• PV: 24 Monate

• Wind onshore: 33 Monate

• keine gebrauchten (früher 
abgeschriebenen) Anlagen 
zulässig
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V. 2019 - ÄNDERUNG DES EEQ-GESETZES VOM 19. JULI 2019
BEGÜNSTIGTE

PV

Prosumenten

Alle Erzeuger

Einfachere Einholung der Bebauungsbedingungen: Erfordernis 

der sog. Regel der guten Nachbarschaft und des Zugangs zu 

einer öffentlichen Straße nicht mehr gültig

Erweiterung der Definition des Prosumenten: auch Rechtsträger, 

die Strom im Rahmen der Gewerbe erzeugen, wenn dies nicht 

der überwiegende Tätigkeitsgegenstand ist

Einfachere Präqualifikation: weniger Projektdokumente sind 

vorzulegen – Baugenehmigung und Netzanschlussvertrag
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VI. GRUNDSÄTZE FÜR DEN ENERGIEVERKAUF NACH DER

GEWONNENEN AUSSCHREIBUNG

Erster 
Energieverkauf – bis 
zu 42 Monaten ab 
dem Abschlusstag
der Ausschreibung 

Erzeugung

≠

Verkauf

Pflicht zur 
Ausführung des 
Angebots:

mind. 85% der 
erklärten Menge

Geldstrafe:

50% der Wert der nicht 
erzeugten Energie

• Die Erzeugung selbst 

reicht nicht aus - die 

tatsächliche Frist ist kürzer

• Zu berücksichtigen: Dauer 

der Inbetriebnahme

• Gesetzliche Pflicht zur 

Anpassung der in den 

Netzanschlussverträgen 

festgelegten Fristen

• Sanktion: Verlust der 

Kaution (60 000 PLN pro 1 

MW)
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VII. ENTWICKLUNG VON WKA-INVESTITIONEN IN POLEN

Weitere 
Ausschreib

ungen

Offshore-
Windparks 

ab 2025

Corporate 
PPA

Transaktion
en 

(Finanzierun
g M&A)

Energie-
lagerung

Genossen-
schaften,
Erweiterte

Definition von 
Prosumer

EEQ und Elektromobilität

EEQ-Ziel: 15% erneuerbare Energien am 

Brutto-Endenergieverbrauch bis 2020

Status der Umsetzung im Juni 2017: 13,86%

Entwicklung von Investitionen 

ohne Förderung

(ab 2020 gebrauchte WKA nur 

außer den Ausschreibungen)
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VIII. AUSSCHREIBUNG 2020
ENTWURF EINER VERORDNUNG DES MINISTERRATS VOM 19. SEPTEMBER 2019

Neue PV- und WK-Anlagen

Bis zu 1 MW Über 1 MW

Energiemenge 7.350.000 MWh
(ca. 500 MW)

14.700.000 MWh
(ca. 1.000 MW)

Energiewert 2.829.750.000 PLN 5.365.500.000 PLN
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Hohe Preise

Flexibilität, Anpassung 

an die Bedürfnisse der 

Parteien

Niedrige 

Akzeptabilität 

bei Banken

Problem der PPA-

Ausführungsgarantie 

durch den Abnehmer

IX. 2019 - ÄNDERUNG DES EEQ-GESETZES VOM 19. JULI 2019

PPA 

Neue Verkaufsweise der in einer 

Ausschreibung zugeschlagenen Energie 

– nicht nur die Börse

Virtuelle PPA Physische PPA

Vorteile 

der

PPA

Nachteile

der

PPA
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X. ENTWICKLUNG DER OFFSHORE – PROJEKTE 

(OFFSHORE-GESETZ) 

0

100

200

300

400

500

Polenergia PGE PKN ORLEN Baltic Trade
Invest

BALTEX EDPR Energetyka
Polska

Größe in km2

▪ 2340 km2 vorgesehen im Entwurf des Raumordnungsplans der polnischen Meeresgebiete

▪ 13 Standortgenehmigungen 

▪ 7,1 GW technische Bedingungen für Anschlüsse 

▪ Im Projekt der Polnischen Energiepolitik wird bis zum 2040 folgende Entwicklung der Offshore-Windparks 

vorgesehen:  → 4,6 GW in 2030, → 6,1 GW in 2035, → 10,3 GW in 2040

▪ Gesetz über offshore-Windparks – wann?

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

Polenergia PGE PKN
ORLEN

Baltic Trade
Invest

Leistung in GW

OWP (MFW)geplant zum Anschluss an SLK 
(Netzanschlussvertrag abgeschlossen) oder SE1 
(Anschlussbedingungen erlassen) – Gesamtleistung von ca. 
3,4 GW
OWP (MFW) geplant zum Anschluss an ZRC 
(Netzanschlussvertrag abgeschlossen oder SE2 
(Anschlussbedingungen erlassen) – Gesamtleistung von ca. 
3,7 MW
SE 1 – künftiger Umspannwerk 400 kV geplant in 
Nachbarschaft von Standort Słupsk
SE 2 – künftiger Umspannwerk 400 kV geplant in 
Nachbarschaft von Standort Żarnowiec
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XI. 2020 – NEUE ANLAGEN

ab dem 1. Januar 2020:

keine Konzessionen für gebrauchte WKA

Ausnahmen:

Konzessionsverfahren

vor dem 1. Januar 2020

eingeleitet

Konzessionspromesse

eingeholt

Höchstalter der Anlagen für die Einholung der 

Konzession:
✓ 33 Monate – Onshore – Windkraftanlagen

✓ 24 Monate – PV - Anlagen

✓ 72 Monate – sofern sie eine entsprechende, durch den Hersteller 

ausgestellte Übereinstimmungsbescheinigung haben
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XII. PERSPEKTIVEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DER 

ONSHORE – PROJEKTE 

10-H-Regel: 

Liberalisierun

g der 

Vorschriften

Reduzierung

auf 1 Km,

mit der Zeit –

Abschaffung 

der 10-H-

Regel

Gesetzliches 

Budget für 

Ausschreibun

gen

Entwicklung der PV 

über 1 MW

Regelung der 

Investitionsphasen, 

Präzisierung 

des Begriffs 

Modernisierung

Besondere 

Förderung für 

Offshore

Stabile politische Lage 

nach der Wahl: 

Stimmenverteilung 

nicht geändert:

2015:

2019:
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Bei BSJP seit 2007, Leiter des Teams für Energie- und 

Umweltschutzrecht. 

Dominik Sołtysiak spezialisiert sich auf das Energie- und 

Umweltschutzrecht. 

Mitglied der Rechtsanwaltskammer Warschau und Träger des 

VONTOBEL-Preises für die beste Magisterarbeit an der juristischen 

Fakultät der Universität Warschau (2002).

Dozent an der Wirtschaftsuniversität Breslau, Referent an zahlreichen 

Konferenzen und Schulungen im Bereich Energierecht, Autor von 

wissenschaftlichen Veröffentlichungen auf diesem Gebiet.

dominik.soltysiak@bsjp.pl, M +48 609 293 811

DOMINIK SOŁTYSIAK

Gdańsk

ul. Łostowicka 29

80-121 Gdańsk

T +48 58 340 43 85

Katowice

ul. Uniwersytecka 13

40-007 Katowice

T +48 32 253 68 77

Poznań

ul. Iłłakowiczówny 11

60-789 Poznań

T +48 61 850 19 26

Warszawa

ul. Twarda 18

00-105 Warszawa

T +48 22 279 31 00

mailto:dominik.soltysiak@bsjp.pl
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SIE FINDEN UNS HIER:


